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Wo Geschichte bleibt und Gemeinschaft wächst  

Der alte Gasthof „Zur Goldenen Sonne“ - Ein neues Kapitel für Liemehna 

 

Der ehemalige Gasthof „Zur Goldenen 

Sonne“ befindet sich im Zentrum von Lie-

mehna an der Hauptstraße und ist unüber-

sehbar das zentralste Gebäude im Dorf. Der 

Heimatverein Lumene e. V. hat das Haus 

gekauft und mit LEADER-Mitteln und viel En-

gagement zu einem lebendigen Dorfbegeg-

nungszentrum umgebaut.  

 

Außenansicht nach der Sanierung 

Heute ist es ein Ort, an dem Vereine, Sport-

gruppen, Menschen aller Altersklassen zum 

Feiern und Austausch und zur Entwicklung 

neuer Ideen zusammenkommen können. Ein 

solcher Treffpunkt hat in Liemehna lange ge-

fehlt – jetzt füllt er eine spürbare Lücke im 

Dorfleben. Von Beginn an wurde die Dorfge-

meinschaft mit einbezogen. Umfragebögen 

wurden verteilt und ausgewertet. Bei der 

Umsetzung der Sanierungspläne waren frei-

willige Helfer ebenfalls immer gern gesehen. 

 

 

Die Nutzung der Räumlichkeiten durch ver-

schiedene Vereine wie den Sportverein, den 

Heimatverein, die Feuerwehr etc. zeigt, wie 

sehr das Haus bereits verbindet. 

Im Erdgeschoss wurde ein barrierefreier Zu-

gang geschaffen, wovon besonders die Se-

nioren profitieren. Ihr monatliches Treffen hat 

hier ein neues Zuhause gefunden. Aber 

auch Spieleabende für Jung und Alt und 

Buchlesungen können nun angeboten wer-

den. Die Jugendlichen freuen sich über ei-

nen separaten Raum mit Dart, Tischtennis, 

Kicker und Playstation. 

Das Gebäude aus dem 19. Jahrhundert war 

stark beschädigt: Das Dach war undicht, die 

Fassade bröckelte, Fenster und Türen ent-

sprachen längst nicht mehr heutigen Anfor-

derungen. Auch die Haustechnik war veral-

tet. Die Kernsanierung umfasste daher alle 

Gewerke und wurde durch regionale Unter-

nehmen gemeistert.  

  

Obergeschoss während der Baumaßnahme  

• LEADER-Gebiet Delitzscher Land 

• Sanierung des alten Gasthofes zu einem Dorfbegegnungszentrum 

• Grundversorgung und Lebensqualität 
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Lehmputzerneuerung im Obergeschoss 

Gleichzeitig wurden wertvolle historische 

Elemente bewahrt: die alte Holztreppe, der 

Terrazzoboden im Eingangsbereich, die his-

torischen Trennwände und die Fach-

werkstruktur mit Lehmputz. 

Sanierter Gastraum 

Neue Dämmung, zeitgemäße Fenster und 

eine moderne Holzpelletheizung senken 

heute den Energieverbrauch deutlich. 

Die dreijährige Sanierungszeit hat die Dorf-

gemeinschaft enger zusammengeschweißt. 

Viele haben mit angepackt und gemeinsam 

dieses Projekt ermöglicht. 

„Nie den Mut verlieren und beharrlich weiter-

machen – daraus kann etwas Großartiges 

entstehen.“ So bringt Vereinsvorsitzender 

Dirk Tauchnitz sein Resümee auf den Punkt. 

Außerdem lobt er die gute Kooperation mit 

den zuständigen Fachstellen, denn der hohe 

finanzielle Aufwand der fachgerechten Sa-

nierung des historischen Gebäudes konnte 

dank der LEADER-Mittel gestemmt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projekttitel Sanierung des alten "Gasthofes zur Goldenen Sonne" zu ei-

nem Dorfbegegnungszentrum 

LEADER-Gebiet Delitzscher Land www.delitzscherland.de/  

Bewilligungsbehörde Landratsamt Nordsachsen 

Projektträger Lumene e. V. 

Vorhabenstandort Am Anger 10, 04838 Jesewitz, OT Liemehna 

Investitionsvolumen / 

LEADER-Förderung 

778.055 EUR 

567.782 EUR (90 %) 

Realisierungszeitraum 01/2022 bis 02/2025 

Ansprechpartner Dirk Tauchnitz 

Internet https://www.lumene-ev.de/  
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